Krürget egeben h „ten. 


De bis jege 


die Waffenſtillſtands⸗ 


verhandlungen 85 Italien noch nicht 


zum Schluß gebracht werden konnten, 


mithin die Kriegseperoztonen in dorti⸗ 
gen Gegenden ihren Fortgang haben; 
ſo zeiget der die Armee kommandiren⸗ 
de General der Kaballerie Graf von 
unterm 
Sten dieſes an, daß der Feind ſchon 
am Aten unter Begüänſtigung der Nacht, 
gegen unſere Avantgarde und Stel⸗ 
lung bei Colognola, da er zugleich den 
rechten Flügel der Avantgarde durch 
das Gebirg zu umgehen ſuchte, I 1 8 
* ua feindliche Kolonne auf eine be⸗ 


Bellegarde, aus Montebello 


Angriff unternommen hat. 


16 Da ber Senerat ber Koballerie den 
Schlut gefaßt hatte, vor der Vereini⸗ 
gung mit dem Korps des F. M. L. 
Vukaſſovich, in kein Haupttreffen ſich 
einzulaſſen, fo zeg die Avantgarde un⸗ 
ter beſtaͤndigem Gefechte, langſam, 
in Ordnung, und mit ſehr unbedeu⸗ 
tendem Verluſte ſich zuruͤck, bis nahe 
an die Stellung vor Caldiero, und 
als der Feind nun auch dieſe Stellung 


angreifen wollte, ließ der General der 


Kavallerie die vorderſte Spitze der 


feindlichen Kolonne durch den Oberſten 


Meſeo mit dem ſiebenten Huſſarenre⸗ 


giment anfallen, der in dieſelbe eins 


bieb, viele Feinde niederſaͤbelte, 80 
derſelben zu Gefangenen machte, und 


traͤcht⸗ 


zZ 


— 


nd dieſer Zeit ſetzte der 
vallerie die Armee nach und 
— nach in Marſch, lagerte ſelbe in der 
Ebene bei Villa nova, und die Avant⸗ 
garde, welche vom Feind aur ſchwach 
verſolget ward, ſetzte fi zwiſchen 
Soave und Caſtelletto. 
* 


* 


Folgendes Dankſchreiben iſt zum Ein» | 


ruͤcken eingeſchickt worden. 

Die edeldenkenden Herren Offiziere 
und Soldaten des tapfern k. k. Ba⸗ 
son Alvinezyſchen Ungariſchen Linienz 
infanterieregiments haben am 10. No⸗ 
dember v. J. in der Stadt Verona, 
in dem Hauptquartier der k. k. Armee 
in Italien eine edle Handlung ausge⸗ 


fuͤhrt, die in den Annalen des jetzigen 


heftigen Kriegs, mit tiefer Hochach⸗ 
tung erwähnt zu werden verdient. 


und vollkommen wuͤrdig iſt der gefuͤhl⸗ 


vollen Welt zum Beiſpiel aufgeſtellt zu 
werden, daß mitten unter den trau⸗ 
rigſten Scenen eines anhaltenden Krie⸗ 
ges groſſe Soldatentugenden hervor⸗ 
teuchten, die auf Ehre des Herzens 
und erhabene Grundfäge gegruͤndet 
find. i 
Das verdienſtoolle tapfere Baron 
Aloinezyſche ungariſche Linieninfanterie⸗ 
regiment war in den letzten Tagen des 
Monats Oktober v. J. in Verona 
eingeruͤckt. Die Herren Offiziere und 
Soldaten erinnerten ſich, daß der 

Leichnam eines ihrer ſchaͤtzbaren Kriegs⸗ 
WB gefänrten „ des ehemahligen k. k. Mas 
jors vom Generalquartiermeiſterſtabe, 
Alexander Paul v. hay, welcher 


N * 
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waͤbrend der ganzen Zelt des Krieges 
9 volle Jahre in dieſem Regiment 


diente, jedes Schickſal dieſes Regi⸗ 
ments (welches er fein voͤterliches 
Haus zu nennen pflegte ) mit feinen 
Kriegsgefaͤhrten ſtandhaft ertrug; dann 
aber als Major zu dem k. k. General- 
quartiermeiſterſtabe befoͤrdert, den F. 
April 1799 in der Batallle bei Vero⸗ 
na, an der Spitze feiner braven Sol⸗ 
daten, ehrenvoll auf dem Platze blieb, 
durch die beiſpielloſe Freundſchaft eines 
italieniſchen Menſchenfreundes, des 
Marquis Valſechi, von dem Schlacht⸗ 
felde ausgegraben, und in einer der 
Kirchen in Verona beigeſetzet ſey. 
Aus freiem Antriebe haben fie bes 
ſtimmt, das Andenken ihres Kriegs⸗ 
gefaͤhrten mit Ruhm und Ehre zu be⸗ 
decken. Sie erſuchten den Komman⸗ 
direnden en Chef um die Bewilligung 
feierliche Exequten halten zu koͤnnen, 
und erhielten ſie. Die Exequien wur⸗ 
den den 10. November gefeiert, ein 
Bataillon des braven Regiments ruͤckt⸗ 
aus, die ſaͤmmtlichen Herren Offiziere 


erſchienen in Flor, und das Bataillon 


gab dem Andenken ſeines ehemaligen 
Kriegsgefaͤhrten zu Ehren 3 Salven, 
— Dieſe Begebenheit iſt zur Nach⸗ 
richt der Familie des Verewigten ge⸗ 
kommen. Innig geruͤhrt über ein fo 


erhabenes Beiſpiel von edlen Gefuͤhlen 


des verdienſtvollen Baron Alvinczyſchen 
ungariſchen Infanterieregiments, er⸗ 


thelft hiemit die tieftraurende Familie 
des Verewigten, ſaͤmmtlichen Herren 
} Offizieren, Unteroffizieren und Gemei⸗ 


urn des obbeſagten Regiments vor 
den 


den Augen der ganzen Welt ihren uns ! zum Grund genommen worden. 


Da 


terthaͤuigſten Dank, und rechnet es der franzoͤſiſchen Armee ſowohl zu ih⸗ 


ſich zur heiligſten Pflicht an dieſe aus⸗ 
gezeichnete Handlung der reinſten maͤnn⸗ 
lichen Tugend (wuͤrdig in die Herzen 
der Menſchen eingeſchrieb en zu werden) 
zum Beiſpiel fuͤr die ſpaͤteſte Nachkom⸗ 
menſchaft allgemein bekanut zu machen. 
Bodanies in Oberungarn den 22. Der 
zember 1800. . 
Die Mutter und Brüder des vor 
dem Feind gebliebenen k. k. Mars 
jor, Mepander Paul v. Ujhazy. 


Deut ſchland. 


Nach offentlichen Berichten aus 
Minden vom 6. Jaͤner ſcheinen die 
Franzoſen an der ſchnelleu Ruͤckkehr 
des Friedens ſelbſt nicht mehr zu zwei⸗ 
feln. Nach dem zwiſchen beiden Ar⸗ 
meen in Deutſchland zu Steyer unterm 
25. Dezember getroffenen Waffenſtill⸗ 
ſtande iſt eine Demarkazionslinie durch 
die Reichskreiſe von Weſtphalen, dem 
Oberrhein, und durch Franken bis 
nach Bayersdorf gezogen worden. 
Von Bahersdorf geht dieſe Linie durch 
Erlang, Nuͤrnberg, Stadt am Hof 
Über die Donau nach Regensburg, 
bis an den Punkt der Muhr, wo 
dieſer Fluß die Straſſe von Salzburg 
und Klagenfurt abſchneidet, und ſich 
gegen Spital und die Straſſe von Nez, 
cone, auf der andern Seite aber ges 
gen Brixen bis Bogen, und dann 
von Meran bis an das Valtelin und 
die Vereinigung mit Italien zieht. Zu 
dieſem Ende iſt don beiden Armeen 


Ehancharts Charte von Deutſchland a re Maͤrſche bei der Nacht 


ten, 


rer militaͤriſchen Sicherheit als zur Ges 


waͤhre des ohne Hinſicht auf Alllirte 


zu ſchlieſſenden Friedens, die ſeſten 
Plaͤtze Würzburg, Braunau, Kufſtein, 
Scharnitz, in Depot bis zum Abſchluß 
des Friedens uͤberlaſſen worden, fo 


fangen die franzoͤſiſchen Truppen ſchon 


an, ſich etwas tiefer in Bayern und 


Schwaben zurückzuziehen. 


Faſt in dem naͤmlichen Zeitpunkte, 
als obgedachter Waffenſtillſtand ge⸗ 
ſchloſſen wurde, fiengen die Franzoſen 
auch [die Maynzertruppen unter dem 
Kommando des Freiherrn d. Albini in 


dem Fuldiſchen zurückzubdraͤngen an, 
da gegen Saalmuͤnſter ſchon 500 Frans 


zoſen angeruͤckt waren. 

Der General Moreau hat eine ſcharfe 
Proklamazion an die Rheinarmee er⸗ 
laſſen, da von allen Seiten uͤber Ex⸗ 


zeſſen der Truppen, vorzuͤglich uͤber 


Pluͤnderung und Mangel an Difeiplin 
geklagt wurde. „Ich weiß es (ſagt 
er) daß unſere ſchnellen Maͤrſche, die 
Schwierigkeiten der Kommunikazionen 
und die ſtrenge Jahrszeit nicht erlaub⸗ 
regelmaͤßige Austheilungen zu 
machen, und daß dieſer gezwungene 
Mangel Miß brauche erzeugen mußte. 
Allein in Zukunft habt ihr keine Eut⸗ 
ſchuldigung, und eure Obern — dieß 
iſt mein Befehl — werden keine Nach⸗ 
ſicht Statt finden laſſen. “ Die Ex⸗ 
zeſſen ſind auch dadurch auſſerordent⸗ 
lich vetmehrt worden, weil die frau⸗ 
zöſſſchen Truppen den groͤßten Theil 
machen 
muß⸗ 
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mußten, um die Poſizionen der fol: 
genden Truppen zu beſtimmen. 

Augsburg vom 28. Dezember. 

Am 20ten kam der an einem Arm 
verwundete General Graf von Meer⸗ 
veld, ins Hauptquartier des Generals 
Moreau mit Friedenseroͤffnungen vom 
Erzherzog Karl. Dieſe fand General 
Moreau von der Art, daß er ſogleich 
2 Kouriers abſchickte. Der eine war 
nach Luneville 
der andere nach Italien, hoͤchſt wahr⸗ 
ſcheinlich, um den Generals Brune 
und Maedonald die Weiſung zu uͤber⸗ 
bringen, bis auf weiter die Feind⸗ 

ſeligkeiten einzuſtellen. Zu gleicher 
Zeit eilte auch ein kaiſerl. 
Namens Eihmayer, nach Luneville 
und Paris. Alle dieſe 3 Kouriers 
find in der Nacht vom 22ten auf den 

23 ten hier durchpaßirt. i 

Am 25ten kam hier ans Linz vom 
Ordonnateur en Chef Matthieu Fa⸗ 
viers an das hieſige ſchwaͤbiſche Kreis» 
komite die Weiſung, die Beitreibung 
der noch ruͤckſtaͤndigen Requiſizionen an 
Ochſen, Heu, Hafer ze. aufs ſchleu⸗ 
nigſte zu beſorgen, weil ein naher 
Friede ſehr wahrſcheinlich ſeß, und in 
dieſem Fall 3 Diviſionen in Schwaben 
die Kantonnirungsquartiere beziehen 
wuͤrden. 

Graf von Kobenzl wird nun den 
Definitiofrieden zu Luneville unterhan⸗ 
deln 

München vom 28. Dezember. 

Die Fronzoſen waren am 20fen 
dieſes in Linz, am 21ten in Enns und 
am aten wurde in ihrem Hauptquar⸗ 


und Paris beſtimmt, 


Kourier, 


tier, eine Meiie von Ips an der Dog 
nau, ein Waffenſtillſtaad geſchloſſen, 
indem ſie eine neue Garautie wegen 
den Friedensunterhandlungen erhalten, 

Augsburg vom 29. Dezember. 

Hier hat man ſo eben die Nachricht 
von einem mit dem Kaiſer geſchloſſenen 
zotägigen Waffenſtillſtande erhalten, 
vermoͤge deſſen ganz Tyrol, weiches 
allenthalben von fran;sfifhen Truppen 


umringt war, den Franzoſen einſtwel⸗ 


len eingeraͤnmt wird. 

Nürnberg vom 30. Dezember. 

Geſtern Abends iſt eine Stafette aus 
dem Hauptquartier des Generals Mo⸗ 
reau mit der Nachricht hier angekom⸗ 
men, daß ein Praͤliminarfriede zwi⸗ 
ſchen Oeſterreich und Frankreich unters 
zeichnet worden iſt, und daß die Praͤ⸗ 
liminarten eheſtens bekannt gemacht 
werden ſollen. Obige Nenigkeit iſt 
auch ſchon durch den franzoͤſiſchen Ge⸗ 
neral Angereau ſowohl dem hieſigen 
Magiſtrat, als den hier liegenden 
franzoͤſiſchen Truppen bekannt gemacht 
worden. Die Freude über die Frie- 
dens und Waffenſtillſtands nachrichten 
iſt auch hier bei dem franzoͤſiſchen Mi⸗ 
litair ſehr groß. Angereau iſt fetzt 
bier. Vorgeſtern ruͤckten hier gegen 
7000 Mann franzoͤſiſcher und batavt⸗ 
ſcher Truppen ein. 

Den 28ten dieſes trafen im Haupt- 
quartier des Obergeneral Angereau De: 


veſchen vom Obergeneral Morcau ein, 
j mit der Meldung, daß die Verbindung 


der franzoͤſiſchen Armee in Deutſchland 
mit der franzöfifchen Armee in Italien 
bewirkt worden ſey. 

Trank 
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Frankfurt vom 3. Zäner. 

In die hieſigen Blätter iſt von 
franzoͤſiſcher Seite Zolgendes offizialiter 
eingeruͤckt worden: 

„Vorgeſtern iſt der Brigadechef, 
Buͤrger Angereau, erſter Adjutant des 


Generals en Chef der franzoͤſiſch- ba⸗ 


taviſchen Armee, durch dieſe Stadt 
mit Depeſchen an den erſten Konful 
nach Paris paßirt. Er benachrichtigte 
den General Preſtat, Kommandanten 
zu Frankfurt, daß einige Stunden vor 
feinem Abgange aus dem Hauptquar⸗ 


tier, General Angereau von dem Ges 


neral en Chef Moreau einen Kourier 
mit der Nachricht erhalten habe, daß 
ein neuer Waffenſtillſtand zwiſchen den 
kriegfuͤhrenden Armeen geſchloſſen wor⸗ 
den; daß Se. Mafeſtaͤt der Kaiſer, 
zur Garantie ihres Verlangeus, den 
Frieden zu ſchließen, den Franzoſen 
Tyrol und alle feſten Pläge überliefern, 
welche die kaiſerl. Truppen noch in 
Deutſchland beſetzt haben, namentlich 
die Zitadelle von Wuͤrzburg, wo die 
Franzoſen am Sten dieſes Monats ein⸗ 
ziehen, daß man ferner uͤbereingekom⸗ 
men, daß alle Aufgebote in Maſſe 
auf der Stelle ſollen entlaſſen werden, 
und daß Se. Majeftät der Kaiſer einen 
Separalfrieden, an welchem nämlich 
England keinen Thell nimmt, ſchließen 
wollen.“ 
Nürnberg vom 2. Jäner. 

Nun iſt auch in Franken Ruhe und 
Waffenſtinſtand. Der Obergeneral An⸗ 
gere au fertigte ſchon am 31. Dezember 
einen Seneraladſutanten nach der Ober⸗ 
pfalz ab, um mit dem General Simb⸗ 


Gegend zuruͤck. 


ſchen die Waffenſtillſtanbsſinie zwiſchen 
den beiden Armeekorps feſtzuſetzen. 
Bis Bapers dorf, einer preußiſchen 
Stadt an der Rednitz, hat ſie General 
Moreau regulirt. Alſo muͤſſen das 
Zentrum und der rechte Fluͤgel der 
franzoͤſiſch⸗ bataviſchen Armee ih wie⸗ 
der über die Rednitz zuruck ziehen, 
und die hieſige Gegend an den linken 
Flaͤgel der Moreauſchen Armee uͤber⸗ 
laſſen. Angereau wird fein Haupt- 


quartier vorerſt nach Bamberg verlegen, 


und ſich mit ſeinen Truppen links zie⸗ 
hen. Unſere Stadt bleibt auf jeden 
Fall von den Franzoſen okkupirt. 
Hanau vom 3. Janer. 
Durch die Waffenſtillſtandskonven⸗ 
zion von Stein in Oeſterreich iſt nun 
auch bei Fulda alles ruhig. Dem 
Baron von Albini war es nicht mehr 
moͤglich, ſich mit dem General Simb⸗ 
ſchen zu vereinigen, weil die 27e 
Halbbrigade unter dem Oberſten Dpzez, 
ehemaligem Legislateur, nach dem Ful⸗ 
daiſchen vom General Angereau detas 
ſchirt worden war. Wie alſo dieſes 
kleine franzoͤſiſche Korps näher anruͤckte, 
raͤumte Albini die Ebenen bei Neuhof, 
und zog ſich ganz in die gebuͤrgigt⸗ 
Am 29. Dezember 
machte Albini noch einen Angriff auf 
die Franzoſen. Er theilte ſein Korps 
in zwei Kolonnen, und wuͤrde den 
Feind tournirt haben, wenn nicht die 
eine derſelben etwas zu ſpaͤt gekom⸗ 
men waͤre. Vierzig bleßirte Franzoſen 


wurden nach Maynz gebracht. 


Sn 
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Intelligenzblatt zu Nis 


6. 


Avertiſſemente. 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 


genwaͤrtigen Edikts bekannt gemacht: 


daß da am 12. November 1800 als 


am erſten Termin der auf Anſuchen 


des loͤblichen krakauer Magiſtrats zur 
Befriedigung der dem Herrn Wilhelm! 
Klug ſammt Intereſſen und Gerichts⸗ 


koſten gerichtlich zuerkannten Summe 
pr. 250 Dukaten bewilligten Lizitazion 
der dem Herrn Kaſimir Szembek eigen. 
thuͤmlich zugehoͤrigen Güter Chutki 
kein Kaufluſtiger ſich eingefunden; die⸗ 
ſelben Guͤter den 19. März 1801 um 
Uhr Vormittags bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten zum zweitenmal werden meiſt⸗ 
geboten werden, und zwar mit der 


edingung: daß der Fünftige Käufer 
dem Herrn Wilhelm 
Klug ſowohl das ihm gerichtlich zuer⸗ 
kannte Kapital 280 Dukaten als auch die 
Intereſſen und die im Exekuzionswege zu 


der Guͤter Chutki 


ſiquidirenden Gerichtskoſten gleich nach 
geendigter Lizitazion unter Ahndung 
nung bear auszuzahlen ſchuldig ſeyn 
wird. Es werden zugleich hiemit die 
auß dteſen Gütern ſichergeſtellten Glaͤu⸗ 
biger angewieſen uͤber ihre Gerechtſa⸗ 


tazion der 28. 
Vormittags feſtgeſetzt, an) welchem Tas 


des 449 und 450 f. der Gerichtsord⸗ 


tern etwa ſichergeſtellten Glaͤ 


men zu wachen, ohne eine beſoudert 
Vorladung zu gewaͤrtigen. 


Krakau den loten Dezember 1800. 


Joſeph von Nikorowiez. 
Johann Morak. 
Karl v. Reinheim. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Weinmann. 
r — Le ——— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels ge⸗ 
genwaͤrtigen Edikts oͤffentlich bekannt 
gemacht, daß die im ſandomirer Kreiſe 
gelegenen dem Herrn Joſeph Zyezynski 
eigenthuͤmlich zugehörigen Güter Pet: 
ezyce dolne auf Anſuchen des Herrn 
Johann Malicki zur Befriedigung einer 
ſammt 5 prozentigen Intereſſen vom 
17. Auguſt 1793 und Gerichtskoſten ge: 
richtlich zuerkannten Summe pr. 3000 
fl. pol. im Exekuzionswege gegen baare 
Bezahlung an den Meiſtbietenden wer⸗ 
den verkauft werden. 

Es wird daher zur abhaltenden Lizi⸗ 
ebruar 1801 um 9 Uhr 


ge die Kaufluſtigen bei dieſen k. k. Land⸗ 
recht en ſich einzufinden haben. Der 
Werth dieſer Guter iſt auf 7100 fl. 


pol. 23 1/2 gro. abgeſchaͤtzt worden, 


welche Abſchaͤtzung in der hieſigen Ne: 
giſtratur eingefehen werden kan. 

Uibrigens haben die auf dieſen Guͤ⸗ 

etwa \ iger hei 

der Lizitazion auf ihre Gere * PN 
As 


wachen, ohne eine beſondere Vorla⸗ 
dung zu gewärtigen, 


Krakau den 6. Dezember 1800. 


Joſeph von Nikorowieß. 
Johann Morak. 
Chraſtianski. 


Aus dem Nathſchluße der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 
— —gu—ũ—Hl. 
Ankuͤn digung. 


Am sten April 1801 und die darauf 
folgenden Tage werden in der k. k. weſt⸗ 
galiziſchen Staatsguͤteradminiſtrazions⸗ 
kanzlei zu Krakau in dem Hauſe Nro. 
386, ferners in der Amtskanzlei der 
Staatsherrſchaft Kozienice im Radomer 
Kreiſe am 22ten April von Früh 9 bis 
x Uhr Vormittags, dann von 3 bis 6 
Uhr Nachmittags folgende Staatsguͤter 
auf 3, nach Untſtaͤnden auch auf 6 Jahre 
lizitando verpachtet werden. 

Dei der k. Adminiſtrazion zu Krakan 
ann kiten Aprik. 
Im krakauer Kreiſe. 


Fiskalpreis auf 1 Jahr fl. rh. kr. 
Krzeslawiee 1704 581,2 
Sezoderkowiee 1697 

ulkowa a ee 


Im olkuſcher Bezirke. 
Vorwerk Krzykawa mit der 
Vogtei Kudznicka und Vog⸗ 
teigruͤnden Ogrodzinowo 1159 34 1/2 
— Jezowka 1080 — 
— Wierzbie 185 22 
— Krzywoploty 11437 
Im kielcer Kreiſe. 
Dolefiycer Vogtei ſammt 
der Propinazlon 


99 50 
Kloung oder Korezyn 2 


3 — 


Ss 


Fiskalpreis auf Jahr fl. rh. kr. 
Im ſandomirer Kreiſe. 
Vogtei Swislina — 


— Piorkow 161709 — 
Nieskurezow Vogtei 6680 — 
Maruſchow — En 
Brzezie Vogtei 3 


Zlota Bas sr 

Im konskier Kreiſe. 

Vogtei zu Malogoſzez 855 

Lengoniee 510 

Smarezowice mit Brzuſtow 

dann Swolezewer Wieſen 5045 
Zu Kozienice am 22ten April. 
Im radomer Kreiſe. 

Staroſtei Stromiee mit dem 


Dorfe Brzozowka 1892 3 
Vogtei zu Ryezywoll 1338 38 
Kielbow 6002 — 
Wifchimierezice _ 864 30 
Be mit Mierezonka 1828 -- 

efen bei Oſtrolenka 8 © 

Inm ſiedleer Kreiſe⸗ 

Pogtei zu Oſiek 356 59 

Tenute Popow 734 — 
— Grodek 7474 — 
— LK̃esniki 106 30 

Sobienie Biskupie 3087 30 
— Zarnowka 4124 — 
— Barezonea 9627 — 

Dluga Kofjezelna 1805 — 
— Boimie 3316 — 
— Grochow 2017 — 
— Lipfa 1603 — 

— Mlenczin 1777 — 
Wieſen bei Zgleezew 28 48 
Vogtei Kinfowice — — 

Inm bialer Kreiſe. 

2 2215 10 / 
er lo 1675 45 1/4 
nower Dechantei 752 — 

alefie ‚278 — 

Im chelmer Kreiſe. 

Stayne 768 — 

Ochoza — — 

— — — — 
rasnę detto — — 


— 46 — 


Im radziner Kreiſe. e 
Laskarezew 3678 — 
Wier;biny 


Im jozefower Kreiſe. 
Przybyslawice Lehngut ti - 


Hiebei wird zur allgemeinen Kenntuiß 
gebracht, daß a 


Erſtens die Juden von dieſen Pach⸗ 
tungen ausgeſchloſſen ſeyn. e 


Zweitens: Die bier von einigen 
Gütern nicht angeſetzten Fiskalpreiſe 
werden bei den Lizitazionen, oder auch 
früher durch ein eigenes Avertiſſement 
bekannt gemacht werden. 


Drittens: Jeder Vun a 


vor der Lizitazion ein Vadium mit 10 
Perzento von dem Aus rufspreiſe zu er⸗ 
legen, weil ohne dieſem Erlag Nie⸗ 
mand zur Mitverſteigerung zugelaſſen 


werden wird. a 


Viertens: Muß der als Meiſtbie⸗ 
ter gebliebene Pachtluſtige die vorge⸗ 
ſchriebene Kauzion binnen 6 Wochen 
nach der Lizitazion um ſo gewiſſer bei⸗ 
bringen, als im Widrigen das erſtandene 
Gut auf ſeine Gefahr neuerdings ver⸗ 
ſteigert werden wird. Sollte aber 


Fünftens: Ein oder der andere 
Pachtluſtige von der erſtandenen Pach⸗ 
tung in der Folge abftehen wollen, fo 
kann dieſes nur vor Unterſchrift des Kon⸗ 
trakts gegen Verluſt des Vadiums, in 
dem Falle jedoch, wenn der Kontrakt 

binnen 3 Tagen nach der Verſteigerung 


** 
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nicht unterfertigt worden wäre, un 
während der 3 22 Statt finden. 
önigl. weſtgaliziſchen 
Staatsguͤteradminiſtrazion. 
den ıten Oktober 1800. 


Joſeph von Melnitzky, 


akon 


k. k. Gubernialrath und Staatsgüter⸗ 


adminiſtrator. 


ne — 7 
An kun digung. 

Von dem kaiſerl. koͤnigl. joſefower 

Kreisamt wird hiemit allgemein be⸗ 

kannt gemacht, daß am 27. Hornung 


kuͤnftigen Jahres früh um 9 Uhr das 


Propinazionsgefäll der hierkreiſtgen k. 
Stadt Unterkafimirz vom 1. April 1801. 
bis Ende Oktober 1802 mithin auf 19 
Monate auf dem Rathhauſe dem 
Meiſtbietenden in Pacht werde hindan⸗ 
gegeben werden. ee 


Der Betrag des erſten Ausrufes, 
welcher nach dem letzten Pachtſchilling 
beſtimmt wird, beträgt 11370 fl. pol. 
und die Lizitazionsbedingniſſe werden 
am naͤmlichen Tage vor der Verſtei⸗ 
gerung den Pachtluſtigen bekannt ger 
macht werden. Nur hat jeder Pacht⸗ 
luſtige vor dem Anfange der Verſſei⸗ 
gerung den Toten Theil des Fiskalprei⸗ 
ſes als Reugeld baar zu erlegen, ohne 
welches Niemand zu derſelben zuge⸗ 
laſſen wird. 8 

Joſefow den xo. Dezember 1800. 


Pflichtentreu, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 
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